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Expedition :
« ort Friedrich-Straße Nr . 1* (Fernsprech¬
anschluß Nr . 951,952, 953, 954), woselbst auch

Anzeige» in Empfang genommen werden.

Freitag , den 18 . Dezember 1914

BorauSbezahlunq : vierteljährlich Z ji 50 # ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverw- ltung ,
Bricfträgergebllhr eingerechnet , Z ■* 67 & — Sinrückuagigebllhr : die « mal gespalten « Petitzeil- oder deren
Raum 25 $ Briefe und Selber frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der bei » lageeryebung, zwang «-

weiser Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird. Erfüllungsort Karlsruhe .

157.Jahrgang
Unverlangte Druckfachen und Manuskript»
« erden nicht zurückgegeben und es wird keiner »
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

* Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegen die
Kr. 268 bis 272 der amttichen Verlustlisten bei .

Staatsanzeiger .
Die Großh . Forst - und Domänendirektion hat unterm

14. Dezember 1914 an Stelle des verstorbenen Domänen¬
rats Derndinger den Geheimen Finanzrat Reinach zum
Mitglied der Landwirtschaftskammer ernannt .

Verleihungen des Eisernen Krenzes
sind weiterhin folgenden Angehörigen des XIV . Armee -

korps, des XIV . Reserve -Armeekorps und der 52. Re -

serve-Jnfanterie -Division zuteil geworden :
I. Klasse :

sen Leutnanten Spang und Loga » , beide von der

Fliegerabteilung Nr . 20 ,
den Hauptleuten Nicmann , Füsilierregiment Nr . 40 ,

und Kienitz, Feldartillerieregiment Nr . 76 ,
dem Feldwebel Lange , Infanterieregiment Nr . 170 , 9.

Komp -, . . . .
. dem Vizewachtmeister Baccalarius , Feldartillerieregi -

ment Nr . 76 , 2 . Batt . ,
oem Hauptmann Raeder , Pionierbataillon Nr . 14,
dem Leutnant v . Diemer , Infanterieregiment Nr . 113,
dem Leutnant d . R . Mayer , Infanterieregiment Nr . 169,
dem Feldwebel Rode , Infanterieregiment Nr . 169 , 6.

Komp. __
II . Klasse :

II . Fußartillerie -Regiment Nr . 14 :

dem Major Wurtzbacher,
dem Hauptmann Ritter und Edler von Monschaw ,
dem Leutnant Stemmermann (Wilh .) ,
dem Vizefeldwebel Ramm , 7 . Batt . :

Infanterie -Regiment 142 :
dem Vizefeldwebel Warnat , 9 . Komp . ;

28 . Infanterie -Division :
dem Gen . - Oberarzt Dr . Schürmann ;

Infanterie -Regiment 113 :
den Majoren Kuhlmann , Kusche ! und v. Bockelmann,
den Hauptleuten Lange , Schimrigk , Grohe (Feodor ),

Knecht und Frhr . von Schönau -Wehr,
den Oberleutnanten Davids , Frhr . von Billiez und

Winterer ,
den Oberleutnanten d . Res . Schatte und Rocver ,
den Leutnanten Melchior , von Roden und Richter,
den Leutnanten d . Res . Liehl , Brncker, Schwoerer , Wild -

mann , Gretz und Martens ,
dem Hornisten Stegmeier , 1 . Komp . ,
dem Vizefeldwebel Kappner , 2 . Komp . ,
dem Einj . -Freiw .-Gefreiten Behrendt , 3 . Komp .,
»em Vizefeldwebel Ohm , 4 . Komp -,

oem Unteroffizier Ganter , 4 . Komp .,
oem Reservisten Kinz , 4 . Komp .,
-dem Vizefeldwebel Dreier , 5 . Komp .,
dem Musketier Hermann , 5. Komp .,
dem Unteroffizier d . Res . Grieshaber , 6 . Komp .,
idem Unteroffizier Haas , 7 . Komp . ,
dem Gefreiten Flcig , 7. Komp .,
| >em Einj .-Freiw . -Unteroffizier Fritz , 8 . Komp .,
dem Fahnenjunker Cranz , 9 . Komp . ,
bem Sergeanten Schneider , 9 . Komp .,
tem Unteroffizier d . Res . Hertfelder , 9 . Koinp .,
dem Vizefeldwebel Geng , 10. Komp .,
dem Einj .-Freiw .-Unteroffizier Kerll , 11 . Komp .,
dem Musketier Kiendorf , 11 . Komp .,
dem Gefteiten der Res . Gngel , 12 . Komp . ,
den: Einj . -Freiw . -Unteroffizier Fuchs , M .G .K. :

Jnfanterie -Regiment 114 :
Hen Majoren Frhr . Hofer v . Lobeustein und v . Jhlen -

seid ,
den Hauptleuten Horn , v . Riedel , Paetzold , Doxie , Dnpre ,

v. Buchwald , Scherer , Boell und Bühler ,
« em Oberleutnant Buch,
den Oberleutnanten d . Res . Gut , Laupenmühlen und

Haberichter,
den Leutnanten Stesfan , Schindler , v . Fölkersamb , Frhr.

v. Holzschuher, Ribstein und Hartog ,
^en Leutnanten d. Res . Schulz , Gräßle und Treszger ,
»em Vizefeldwebel d. L . Frhr . v . Sinzheim , 1 . Komp .,

dem Unteroffizier Hitzfeld, 1 . Komp .,
dein Vizefeldwebel Lengwenns , 2. Komp .,
dem Musketier Schott , 2 . Komp .,
dem Vizefeldwebel Falkner, 3 . Komp .,
dem Hornisten Schlenker, 3 . Komp .,
dem Vizefeldwebel Pohl , 4 . Komp .,
dem Gefteiten Borries , 4 . Komp.,
dem Offizier -Stellvertreter Zandt , 5 . Komp .,
dem Gefreiten Weigel , 5 . Komp .,
dem Musketier Krautinger , 5 . Komp .,
dem Vizefeldwebel Himmelsbach, 6 . Komp .,
dem Unteroffizier Feuerstein , 6. Komp .,
dem Vizefeldwebel Thaa , 7 . Komp .,
dem Feldwebel Rief , 8 . Komp ^
dem Gefreiten Krüger, 8 . Komp .,
dem Vizefeldwebel Stadelhofer , 9 . Komp .,
dem Musketier Bauer , 9 . Komp ..
den Vizefsldwebeln Ganter , 10. Komp ., Ecker?, 10 . Komp .,

und Kampfert , 11 . Komp .,
dem Sergeanten Nowitzki, 11 . Komp .,
dem Vizefeldwebel Mayer (Ed .) , 12 . Komp .,
dem Musketier Felder, 12. Komp .,
dem Einj .-Unteroffizier Thiel , M .G .K .,
dem Stabsarzt Dr . Wild ;

Infanterie -Regiment 142 :
den Majoren Spiecker und Leo,
den Hauptleuten Söding , Meyer , Fromann und Frhr .

v. Linstow,
dein Oberleutnant Stimme !,
den Oberleutnanten d . Res . Wintermantel und Baur ,
den Leutnanten Keller, Sauer , Bergmann , Ziegler ,

Meyer , Baron , Müller (Hans ) , und Walther ,
den Leuwanten d . Res. Hettler , Kiefer und Meyer ,
dem Oberarzt Dr . Hoffmann ,
dem Unteroffizier Rißling , 1 . Komp . ,
den Vizefeldwebeln Tfchamler, 2 . Komp ., Franke , 3.

Komp. , und Dahms , 4 . Komp . ,
dem Sergeanten Zombronner , 4 . Komp .,
dem Vizefeldwebel Koch, 5 . Komp .,
dem Gefreiten Hitzenbichler , 5 . Komp . ,
dem Vizefeldwebel d . Res . Weinbrunn , 6 . Komp .,
dem Gefteiten d . Res . Schmidt , 6 . Komp . ,
dem Sergeanten Holst, 7 . Komp .,
den Vizefeldwebeln d . Res. Spät , 8 . Komp . , Philipp , 8.

Komp . , und Landwehrlin , 9. Komp .,
dem Musketier Müller , 9 . Komp . ,
den Vizefeldwebeln Schäfer , 10 . Komp . , und Gaiser ,

11 . Komp.,
den Musketieren Strasser , 12 . Komp . , und Dörfflinger ,

12. Komp.,
dem Unteroffizier Kohlbrenner , M .G .K .,
dein Musketier Wenz , M .G .K . :

Jnfanterie -Regiment 163 :
dem Oberst Spennemann ,
den Majoren Teschner und v . Lilienhoff -Zwowitzki ,
den Hauptteuten Berthold und Doye ,
dem Hauptmann d . Res. Schellig ,
den Oberleutnanten Bar . Wrangell und Wetzke ,
den Leutnanten Frhr . vi Hornstein -Biethingen , Faller und

ErHardt ,
dem Tambour Birkenmeier, 1 . Komp .,
dem Vizefeldwebel Mackert , 2 . Komp . ,
dem Feldwebel Seebold , 5, Komp .,
dem Gefreiten Kunz , 6 . Komp .,
dem Reservisten Klor , 6 . Komp . ,
dem Vizefeldwebel Winterling , 7 . Komp .,
dem Gefteiten Rom dach, 7 . Komp .,
dem Offizier -Stellvertreter , Feldwebel Morgenthaler , 9 .

Komp.,
dem Feldwebel Eichlcr , 10. Komp .,
dem Musketier Kurz, 10. Komp .,
dem Vizefeldwebel Kummer , 11 . Komp .,
dem Musketier Glombeck , 11 . Komp . ,
dem Einj .-Freiw . -Gefreiten Schreck , 12 . Komp .,
dem Gefteiten Putbrese , M .G .K . ;

Infanterie -Regiment 170 :
dem Oberstleutnant Krüger,
den Hauptleuten Gußmann , Richarz und Siebigk ,
dem Oberleutnant Meyer ,
den Leutnanten Wolsf und Grimm
den Leutnanten d . Res. Holzwarth und Bank ,

dem Vizefeldwebel Dreusicke , 1 . Komp,
dem Musketier Schürr , 2. Komp.,
dem Unteroffizier Müller , 5. Komp.,
den Musketieren Petri , 6 . Komp. , und Reiß , 7. Komp .,
den Feldwebeln Maehl , 10. Komp., und Japke , 11 . Komp .,
dem Gefteiten Fischer , 12. Komp. :
Bayr . 3. Jnfanterie -Regiment Prinz Karl von Bayern :
dem Leutnant Tutschek,
den Unteroffizieren Schretzelmeier und Schmidthofer ,
dem Gefteiten Hützel ,
den Infanteristen Hummel , Hiergeift, Sixtel und Hefelej

Feldartillerie -Regiment 78 :
den Hauptleuten v. Beyer und Weber,
dem Oberleutnant Moßdorf,
dem Leutnant v . Wild (Hans Rud .) ,
dem Sergeanten Schweizer, 1 . Batt .,
dem Kanonier Fabry (Heinr .) , 2 . Batt ..
dem Fahnenjunker Hammer, 4. Batt .,
dem Kanonier Schwaß», 5. Batt .,
dem Vizewachtmeister Möllinger , 6. Batt .,

II . Futzartillcrie -Regiment 14 :
dem Hauptmann Vollenberg,
dem Oberleutnant Reyscher ,
den Leutnanten Bissinger, Müller und Gaadenberger &*<

Moisy ,
dem Vizefeldwebel Rüderich, 4 . Batt .,
dem Unteroffizier Dörrwang , 5 . Batt .,
dem Obergefteiten Sold , 8. Batt .,
den : Unteroffizier Wolff , 6 . Batt .,
dem Kanonier Probst, 8 . Batt . :

Pionier -Bataillon 14 :
dem Gefteiten d . Res. Hertling , 1 . Komp. ;

Jnfanterie -Regiment 142 :
dem Vizefeldwebel Kohts, 1 . Komp. :

Dragoner -Regiment 22 :
dem Oberstleutnant v . Witzleben ,
den Rittmeistern Kern , Böckelinann und Engelmann ,
dem Leutnant Gawandtka,
den Unteroffizieren Behm, 1 . Esk. , und Seyboth , 2. Esk ^
dem Dragoner Kiefer I, 3 . Esk .,
dem Gefteiten Nick, 4 . Esk. ;

Flieger -Abteilung 20 :
dem Oberleutnant Prebet! ,
den Leutnanten Müller , Logan, Frank, Heimbach und

Bühler ,
dem Vizefeldwebel Grunewald ;

Fernfprech -Abteilnng 14:
dem Oberleutnant Frhr. v . Hornstein -Binningen ,
dem Unteroffizier d . Ref . Koppe;

Sanitäts -Kompagnie 1 :
dem Unteroffizier Schmidt ;

Sanitäts -Kompagnie 3 :
dem Unteroffizier d . Res. Emhart.

Nickt - Amtlicher Teil .
Karlsruhe , 17. Dezember .

Der Krieg.
W.T . -B . Großes Hauptquartier , 17 . Des *

vormittags . (Amtlich.) Bei Nienport setzten die Fran *
zosen ihre Angriffe ohne jede » Erfolg fort .

Auch bei Zillebecke und La Bassee wurde » Angriffe
versucht, aber unter sehr starken Verlusten für de» Feind
abgewiesen . Die Absicht der Franzosen , bei Soissons eine
Brücke über die Aisne zu schlagen , wurde durch unsere
Artillerie vereitelt ,

östlich Reims wurde ein französisches Erdwcrk zerstört .
Bon der oft - und westprenßischen Grenze ist nicht?

neues zu melden.
Die von den Russen angekündigte Offensive gegen

Schlesien und Polen ist völlig zusammengebrochen . Die
feindlichen Armeen sind in ganz Polen nach hartnäckigen
erbitterten Frontalkämpfen zum Rückzüge gezwungen
worden . Der Feind wird überall verfolgt . Bei de»
gestrigen und vorgestrigen Kämpfe» i» Nordpolen brachte
die Tapferkeit westprcußischer und hessischer Regimenter
die Entscheidung. Die Früchte dieser Entscheidung lasse«
sich zurzeit noch nicht übersehen . Oberste Heeresleitung .

Mit einer Beilage : Offizielle Gewinnliste der Wohlfahrts-Geld -Lotterie der Deutschen Kolonial-Gesellschaft zn Berlin.



Gin deutscher Flotten angriff ans die W -
KZfte Englands .

W.T .-B. Berlin , 1k. Dez. (Amtlich ) Teile unserer
Hochseestreitkräfte haben einen Vorstoß nach der eng-
tischen Ostküste gemacht und am 16. Dezember srüh die
beiden befestigten Küsteuplätze Scarborough und Hartie -
Pool beschossen . Über den weiteren Verlauf der Unter -
„ ehmungen können zurzeit noch keine Mitteilungen ge-
macht werden. Der Chef des Admiralstabcs : von Pohl .

W .T . -B . London, 17. Dez. Die Admiralität teilt mit :
Eine wichtige deutsche Flottenbewegung fand gestern
früh in der Nordsee statt . Scarborough und Hartlepool
wurden beschossen . Unsere Flottillen sind an ver-
schiedenen Punkten in Kämpfe verwickelt . Die
Aktion wird fortgesetzt .

W .T . -B . Berlin , 17 . Dez. Nach englischen Meldungen
sind in Hartlepool über zwanzig Personen ge -
tötet , achtzig verwundet und beträchtlicher
Schaden angerichtet worden . Der Gasometer brennt .
Die Beschießung der Festung West -Hartlepool begann
zwischen 8 und 9 Uhr früh . In Scarborough sind 2
Kirchen beschädigt . Mehrere Dächer sind eingestürzt . In
Whitby soll die historische Abtei teilweise zerstört sein .
Die Bevölkerung flieht in das Innere des Landes .

W .T . -B . London, 17. Dez. (Reuter .) Nach weiteren
Mitteilungen über die Beschießung von Scar -
b o r o u g h war das Wetter neblig , als die Beschießung
begann. Viele Frauen und Kinder eilten in Nachtklei -
dern auf die Straße . Es verlautet , daß 80 Schüsse ab -
gegeben wurden . Aus Hull wird berichtet, daß die Behör-
den von Scarborough zu früher Stunde die Nachricht von
dem geplanten Angriff auf die Küste empfingen. Die
Verteidigung wurde sorgfältig vorbereitet . Alle Einhei -
ftn , Artillerie und Infanterie , befanden sich auf dem
Posten . - - „ Evening Chronicle " in New- Caftle meldet:
Man glaubt , daß drei deutsche Kreuzer an der
Beschießung von Hartlepool teilnahmen . Kaum hatten
sie das Feuer eröffnet , als sie von 4 englischen Zerstörern
angegriffen wurden .

W .T .-B . London , 17. Dez . Ein Lokomotivführer be-
richtet, daß er gesehen habe, wie in Scarborough drei
Schornsteine zertrümmert wurden . — Aus Whitby wird
gemeldet, daß zwei Kreuzer den Ort stark beschossen , die
Signal st ation und eine Anzahl Häuser zer -
störten und die historische Abtei zun: Teil zerstörten.
Eine Person wurde getötet . Die Kreuzer entfernten sich
später in nordöstlicher Richtung.

Ein Landsieg unserer Marine .
W .T .-B . Berlin , 17 . Dez. Über einen L a n d s i e g

unserer Marine berichtet die „Kreuzzeitung " aus
dem Großen Hauptquartier vom 16. Dezem-
der : Am 11 . November hat eine ganze französi¬
sche Divisi D il bei Lombartzyd e , nördlich! Nieu -
Port , einen Durchbruch zu versuchen beabsichtigt . 11
Bataillone Matrosenartillerie und Marineinfanterie ka-
men dem Feind zuvor und gingen im Sturm , voran
ein Marine -Jnf . -Bataillon mit entfalteter Fahne , gegen
die starke französische Stellung an . Da der Dünenflug -
sand Gewehre und Maschinengewehre teilweise unver -
wendbar machte , entschied das Bajonett und nach blu-
tigeni Gefecht warfen unsere 6000 die 15 000 Franzosen in
die Flucht. Die Franzosen ließen eine große Masse von
Toten und ' Verwundeten auf dem Schlachtfeld und ver-
loren über 800 Gefangene , darunter viele Offiziere . —
Der Kriegsberichterstatter der „Kreuzzeitung " sagt dazu:
Für den Heldengeist unserer Offiziere ist es kennzeich-
nend , daß wir bei 200 Toten 14 Offiziere verloren ha-
ben , die in Ostende feierlich bestattet worden sind . Auf
die verbündeten Feinde , namentlich auf die Franzosen
selbst, hat dieser Landsieg unserer Marine den tiefsten
Eindruck gemacht .

Die Kämpfe um Ipern .
W .T .-B . Berlin , 17. Dez. Über die neuen Kämpfe

bei N p e r n berichtet, laut „Vossischer Zeitung "
, „Daily

Chronicle"
: Die Deutschen eröffneten ihren Angriff mit

einem fcharfen Bombardement aus St . Elvi . Die Deut -
scheu , die aus gepanzerten Wagen ein heftiges Feuer ga-
ben , zwangen die Verbündeten , sich zurückzuziehen .

W.T . -B . Berlin , 17 . Dez . Der „Berliner Lokalauzei-
ger" meldet aus Rotterdam : „Daily Chronicle" meldet
unter dem 13 . Dezember aus Dünkirchen, daß die V e r-
kündeten bei den jüngsten Kämpfen um Apern
24 000 Mann in drei Tagen verloren haben .
Die englische Heeresleitung versuche . den Verlust an
Offizieren durch Beförderung von Unteroffizieren zu
Leutnants auszugleichen. Die „London Gazette" vom
Montag enthält zun: Beispiel die Namen von 64 Unter -
osfizieren, die das Leutnantspatent erhalten haben.

Ein Rechenexempel mit „wenn" und „aber".
W -5£ . -B . London, 16 . Dez. Der militärische Mitarbei -

ter der „Times " meint , der Krieg könne nur mit dem
schließlichen Sieg der Verbündeten enden, da 250 Mill .
Menschen „unter sonst gleichen Bedingungen " hundert -
undfünfzehn Millionen schlagen müßten . Wenn wir aber
nicht die Ereignisse beschleunigen können, könnten die ge-
bnchten Opfer den von den Besiegten erreichbaren Kom -
pensationen die Wage halten , so daß wir aus dem Siege
keinen Nutzen ziehen würden Der von den E n g l ä n-
dern begangene Fehler ist hauptsächlich man -
gelhafte Vorbereitung . Diese Dinge müssen
am Ende des Krieges untersucht werden und wenn
gewisse Leute das erhalten , was sie ver -
dienen , werden sie g e h e n k t werden . Wenn alle Ziele
des Krieges crreickt werden sollen , kann uns das meh¬

rere Jahre kosten. Wir können von unseren neuen Rekru-
ten vor nächstem Februar keinen Gebrauch machen . In
diesem größten aller Kriege kommen vier Monate nach
Ausbruch des Krieges fünf Mann in England auf jeden
Kämpfer an der Front und so lange wir dieses Verhält -
ins nicht umkehren, vermögen wir den Krieg nicht so
kräftig zu führen , wie wir es sollten. Der Feldzug in
Ostafrika war besonders armselig . Es ist eine
Enttäuschung , daß der Krieg gegen die deutsch-
afrikanischen Kolonien nicht besser geplant und rascher
durchgeführt wurde . — Der Verfasser glaubt , daß die
Franzosen nicht so viel Soldaten in die Kampflinie
brachten, als sie tatsächlich besitzen und führt das auf den
Mangel an Ausrüstungsgegenständen zurück . Die R u s-
s e n wiederum seien infolge mangelhafter Verbindungen
sehr im Nachteil. Die Verbündeten müßten
m e h r t u n, als bisher und müßten es besser tun .

Ein „Zeppelin " über Warschau.
Wie die „Nowa Reforma " aus Lodz meldet, berichtet

„Varsavsky Korrjer " über den Besuch eines „Zeppelins "
über Warschau am 9. Dezember : Heute früh gegen 7
Uhr erschien ein „Zeppelin " über unserer Stadt . Die Ar-
tillerie eröffnete ein heftiges Feuer gegen das Luftschiff ,
das auch von einem unserer Forts beschossen wurde , ohne
sich aber in seiner Fahrt beirren zu lassen . Erst machte
es eine kühne Rundfahrt über die Stadt , dann warf es
an mehreren Stellen Bomben , die viel Materialfcha -
den anrichteten. Zwei Häuser in der Kolska Ulica wur -
den zerstört, ferner die Opolszka-Kaferne und das Gym»
nasium der orthodoxen Kirche . In einigen Straßen ha-
ben die Bomben den Fahrdamm vollständig unbrauchbar
gemacht und Telegraphen - und Telephonstangen zerstört.
Die telegraphische Verbindung mit Petersburg ist unter -
brachen . Das Luftfahrzeug warf 18 Bomben und flog
nach mehr als einstündiger Tätigkeit in der Richtung Lodz
fort . An Menschenleben kostete der Besuch etwa 90
Tote und mehr als 140 Verwundete . In der
Stadt herrscht große Panik . (Leipz. N . N>

")
Erfreulich« Wirkung der Einnahme von Lodz.

Wie das Londoner Blatt „Daily News " zu feinem Be-
dauern einräumen muß , ist durch die Wegnahme von Lodz
die Winterausrüstung der ruffischen Soldaten ernstlich in
Frage gestellt . Die Tuchfabriken von Lodz , be-
kanntlich die bedeutendsten in Rußland , waren sast
vollständig für Militärlieferungen mit Beschlag belegt
und Tag und Nacht beschäftigt, Stoffe für die russischen
Soldaten herzustellen. Abgesehen von den großen
Vorräten an fertigem Militärtuch , das jetzt nicht
zur Ablieferung kommen kann , werden die Webereien
ihre Tätigkeit nunmehr der deutschen Armee widmen
müssen . Demnach dürfte es mit der behaupteten Bedeu-
tungslosigkeit von Lodz doch nicht seine Richtigkeit haben !

Die Schlacht in Galizien und Südpolen .
W .T . -B . Wien , 16 . Dez . Amtlich wird verlautbart

vom 16. Dezember, mittags : In Galizien und Süd -
polen wird der zurückgehende Feind auf der ganzen
Front verfolgt . Bei Lisko, Krasno , Jaslo und im
Bialatale leisteten gestern russische Kräfte Widerstand. Im
Dunajeztale drangen unsere Truppen kämpfend bis Zak-
liczyn vor . Auch B o ch n i a ist wieder von uns genom-
men. In S ü d p o l e n mußten die feindlichen Nach-
hüten überall nach kurzem Kampfe vor den Verbündeten
weichen . — In den Karpathen haben die Russen die
Vorrückung im Latorczatale noch nicht aufgegeben. Im
oberen Tale der Wadwardnaer -Bystrzyza wurde ein An-
griff der Feinde zurückgewiesen . — Die Besatzung von
P r z e m y s l unternahm einen neuerlichen großen Aus -
fall , bei dem sich ungarische Landwehr durch Erstürmung
eines Stützpunktes mit Drahthindernissen auszeichnete.
Wie gewöhnlich wurden Gefangene und erbeu -
tete Maschinengewehre in die Festung gebracht .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs : von
H ö f e r , Generalmajor .

Verzweifelte Stimmung in Petersburg .
W .T . -B . Berlin , 16 . Dez. Die „Norddeutsche Allgem.

Zeitung " erfährt aus Bukarest : Der Kriegsberichterstat-
ter der „Nowoje Wremja " meldet aus Russisch -
Polen , wie der „Universal " aus Petersburg erfährt ,
daß die russische Offensive vollkommen ge -
scheitert sei . Die russischen Truppen befinden sich
in einer äußerst kritischen Lage. Dies ist der ungeheuren
Wucht und Stoßkraft der Hindenburg -Offensive zuzu -
schreiben . Die Verpflegung und Verprovian -
t i e r u n g der russischen Truppen stößt auf beinahe u n-
überwindlicheSchwierigkeiten , da die Trup -
Pen von den Deutschen östlich und westlich bedroht wer-
den . Nur eine verzweifelte, ungeahnt starke Anstrengung
oder der vollständige allgemeine Rückzug kann die Rus-
sen aus dieser Lage retten . Auf jeden Fall aber wird
es fehr große Opfer fordern . Diese Meldung des russi-
scheu Blattes , die der Zensur vor dem Erscheinen nicht
vorgelegt worden war , hat in Petersburg die v e rz w e i-
felte Stimmung noch vergrößert . Die „Nowoje
Wremja " wurde auf Anordnung des Gouverneurs poli -
zeilich beschlagnahmt .

Russische Hinterlistigkeit .
Gegen Ende August betrug die Zahl der deutschen und

österreichischen Zivilisten , die als Kriegsgefangene
Rußlands nachOrenburg gebracht worden waren ,
etwa 8000 . Man wies ihnen , wie die „Voss. Zeitung "
mitteilt , als Unterkunftsräume leere Speicheranlagen
ohne jede Bequemlichkeit, etwa 4 bis 5 Werft von der
Stadt entfernt an . Wer Geld hatte und Mittel und Wege
fand , konnte sich aus dem nahen Orenburg Matrazen und
Decken vo -schaffa*. Die Gefangenen wurden in Trupps

von je 100 eingestellt, die unter sich einen Führer ode^
Sprecher wählten , der bei dem zweimal täglich um 10 Uh,
vormittags und 5 Uhr nachmittags stattfindenden Appell
den mit der Wache betrauten Offizieren Rede und Ant»
wort zu stehen hatte . Eines Tages wurde beim Morgen -
appel die Frage gestellt , ob jemand russischer Untertan
werden wolle, dann solle er beim Abtreten stehenbleiben.
Da die Leute zum Teil glaubten , sich dadurch eine bessere
Behandlung zu verschaffen und ihinu auch sonst vielleicht
Vorteile erwüchsen , ihre deutsche Gesinnung aber keinen
Abbruch zu erfahren brauchte, meldeten sich 600 Mann .
Diese verließen noch am selben Abend unsere Speicheran ,
lagen und wurden nach Orenburg zurückgeführt. Am
anderen Tage stellte sich heraus , daß die 600 Mann gleich
vereidigt und in die Kaserne gesteckt worden waren , uns
demnächst alsrussischeSoldatenan dieFront
geschickt zu werden . Die Zurückgebliebenen sahen sich
einer fürchterlichen Gefahr entronnen und weitere Mel-
düngen fanden nicht statt . <„Leipz. N . N .

")
Der albanische Einfall in Serbien .

W .T . -B . Berlin , 16. Dez. Nach der Wiener „Reichs-
Post " hätte Essad Pascha in Albanien den hei¬
ligen Krieg verkünden lassen , worauf 25 000 Alba«
uier in Serbien eingefallen seien .

Der Krieg des Islam .
W .T . -B . Konstantinopel , 16. Dez. Mitteilung aus dem

Hauptquartier . Eine russische Kavalleriebri -
g a d e , verstärkt durch ein Bataillon Infanterie , hat am
13 . Dezember ein von unserem rechten Flügel entsandtes
Detachement in einer wichtigen Stellung angegriffen , ist
aber zurückgeworfen worden . An der Grenze des
Vilajets W a n haben unsere Truppen die Offensive
ergriffen . Bei Sarai haben sie einige feindliche Stütz -
punkte angegriffen und im Sturm genommen . Eine un-
serer Abteilungen in Aserbeidschan ist in der Richtung
auf S e l m a s (Diliman ) in Persien vorgegangen . In
S e l d o s am südlichen Ufer des Urmiafees haben tür -
kifche und persische .Kavallerie ein Kosakenregi -
m e n t geschlagen , das 40 Tote und viele Verwundete,
verlor . Der Feind wurde auf Urmia verfolgt . Ein
russischesDampfboot und die in Urmia befind-
lichen Munitionsvorräte wurden genommen und
zerstört . Einzelheiten folgen. Persische Stämme
kämpfen Schulter an Schulter mit uns mit Begeiste-
rung gegen den hundert Jahre alten Feind . Wir wissen
von heldenhaften Taten von diesem Kampf .

W .T . -B . Konstantinopcl , 17 . Dez . Amtlich: Die
Kämpfe, die feit mehreren Tagen an der Ostgrenze
des Vilajets Wan andauerten , haben zu unse -
ren Gunsten geendet. Die Stellungen bei
Sarai , die vom Feind erbittert verteidigt wurden , sind
nach einer Umfaffungsbeweguirg unserer Truppen in u n -
fere Hände gefallen . Der Feind zieht sich in der
Richtung auf Kotur zurück , verfolgt von unserer Kaval -
lerie . Unsere Truppen sind in Sarai eingezogen. Ein
englischer Kreuzer hat vergeblich einen unserer Wacht -
türme zwischen Jaffa und Gaza beschossen . Der russische
Kreuzer „Askold " hat zwei kleine Schiffe vor Beirut in
den Grund gebohrt. — Der Verlust des alten Kasernen-
schiffes „Mesfudije" ist nach einer endgültigen Unter -
suchung entweder der Berührung mit einer abgetriebenen
Mine oder einem gegen dieses Schiff geschleuderten Tor -
pedo zuzuschreiben .

W.T .-B . Konstantinopel , 16 . Dez. Wie die gestrigen
Abendblätter erfahren , ist der persische Kurden -
führer Jlhani , den die Russen seit langem zu ge -
Winnen trachteten , nach dem Einzug der türkischen Trup -
Pen in Sautschbulak mit seinem ganzen Stamme , unge -
fähr 10000 Mann , zur os manischen Armee
übergegangen , um gegen die Russen zu kämpfen.

W .T^ B . Berlin , 16 . Dez. Das „Verl . Tagebl .
" meldet

aus Konstantinopel : Der Scheichvon Ghosal , dessen
Gebiet sich südlich von Bagdad bis zum P e r s i -
s ch e n Golf erstreckt und dessen Unterstützung die Eng-
länder erkauft haben, ist , wie verlautet , von seinen Brü -
dern ermordet worden . 40000 Krieger , über die er
verfügte , haben jetzt den Engländern den Krieg
erklärt . In Darfur , im südlichen Sudan , hat die
Bevölkerung den Kampf gegen die Engländer aufgenom-
men.

W .T .-B . London, IL . Dez. Die Admiralität teilt mit :
Das englischeUnterseeboot „ B 11" fuhr gestern
in die Dardanellen ein . Es tauchte trotz starker
Strömung unter 5 Reihen Minen hindurch und torpe-
dierte das türkische Panzerschiff „M e s s u d i j e"

, das das
Minenfeld bewachte . Obwohl vom Feuer feindlicher
Artillerie verfolgt , kehrte das Unterseeboot unversehrt
zurück , nachdem es wiederholt getaucht und 9 Stunden
hintereinander unter Wasser geblieben war . Das letzte
Mal , als es an die Oberfläche kam , sah es , wie die
„Messudije" mit ihreni Hinterteile sank.

China und Rußland .
W .T . -B . Frankfurt a . M ., 16 . Dez. Die „Frankfurter

Zeitung " meldet aus St . Petersburg vom 13 . Dezember:
Berichte aus Kiachta besagen, daß China und Ruß -
laud übereinkamen , die Mongolei als autono -
mes Land unter der Souveränität Chinas anzuer -
kennen.

Die Neutralen .
W.T .-B . Stockholm, 17 . Dez. DerChefderfchwe -

dischen Kriegsschule für Offiziersaspiranten .
Oberstleutnant Bureng , der sich 2% Monate lang auf den
Kriegsschauplätzen auf deutscher Seite aufge«



halten hat . hat dem „Aftenbladet " seine Erfahrungen
und Eindrücke mitgeteilt : Er sagt : Deutschlands
militärischeHilfsmittel halte ich fast für u n -
erfchöpflich . Es ist unmöglich, daran zu zweifeln,
daß die deutsche Armee imstande wäre , noch größere Auf-
gaben als diejenigen , vor denen sie heute steht, zu lösen .
Diese bestimmt vorgetragene Auffassung des Oberstleut¬
nants beruht auf seiner Kenntnis von der Organisation
des Ersatzwesens und den Ausrüstungsmöglichkeiten der
deutschen Armee. Er meint , anstatt der Ermattung , die
man nach den fortdauernden Kämpfen dieser 4 Monate
zu erwarten geneigt gewesen sei, befinde sich die Kraft
der deutschen Hilfsmittel zu Wasser und zu Lande in
steter Steigerung . Er sei fest überzeugt , daß Deutsch -
lands gegenwärtige Feinde es militärisch nicht besiegen
könnten. Zu dieser Auffassung des Oberstleutnants trägt
zum Teil die Volksstimmung , die er in
Deutschland bemerkt hat , bei , zum Teil auch
der Umstand , daß man sich in Deutsch -
land auch auf vorübergehendes Mißgeschick für die deut-
schen Armeen gefaßt gemacht und Maßregeln getroffen
hat , daß ein solches nur von kurzer Dauer sein könnte.

W .T .- B . Bern , 16. Dez . Amtlich wird gemeldet : Die
»Frankfurter Zeitung " kommt in ihrer Nummer 347 , Erstes
Morgenblatt , auf die behauptete Verletzung der Neutra -
litätder Schweiz durch den britischen Gesandten Grant
D u f f zurück . Die Darstellung der genannten Zeitung fußt
auf einem nicht für die Presse geschriebenen Brief des Oberst-
leutnants Edwin Emerson , des Kriegskorrespondenten der
„Rewyork World " : Der genannte Korrespondent versichert,
daß alle Behauptungen seines Briefes auf Tatsachen basieren
und daß er bereit sei, die Wahrheit seiner Behauptungen unter
Eid zu bezeugen . — Das politische Departement stellt dem-
gegenüber fest : 1. daß der englische Gesandte niemals das An-
sinnen an den Bundesrat stellte , daß französische oder englische
funkentelegraphische Arbeiter die radiotelegraphischen Einrich -
tungen auf dem St . Gotthard für die Dauer des gegenwärti -

gen Krieges übernehmen sollten , um sie für Kriegszwecke zu
benutzen ; 2. daß hierüber niemals eine Besprechung des eng-

lischen Gesandten mit dem Bundesrat Motta oder irgend einem
anderen Mitglied des Bundesrats stattfand , und daß damit
auch alle Behauptungen über eine angebliche aufgeregte Szene
unter den Genannten hinfällig sind ; 3 . daß keinerlei Gesuch
an die englische Regierung gerichtet wurde , sie möchte ihren
Gesandten abberufen ; 4 . es ist selbstverständlich , daß Bundes -
rat Motta weder Emerson noch irgend einen anderen Herrn
von diesem gar nicht erfolgten „ Zwischenfall " unterrichten
konnte oder unterrichtet hat , daß übrigens Bundesrat Motta
den genannten Herrn niemals gesehen oder gesprochen hat , ihm
also auch entgegen der in dem Bericht aufgestellten Behaup -

tung keinerlei Mitteilung machen konnte . Das Dementi wird
daher in seinem ganzen Umfange aufrechterhalten .

W .T . -B . Stockholm, 17 . Dez. Die Regierung hat ein
Ausfuhrverbot erlassen für Kartoffelmehl ,
Graphitmaffe , Tiegeleisen , Manganeisen , bearbeitetes
Blei , Röhrenteile , Draht und Stangen aus Blei .

W .T . -B . Lissabon, 17 . Dez. Der Ackerbauminister wird
demnächst ein Verbot für die Ausfuhr der wich-
tigsten Bodenerzeugnisse erlassen, um dem von
einzelnen Handelshäusern getriebenen Mißbrauch mit der
Getreideausfuhr zu steuern . Einer Meldung aus An -
g o l a zufolge ist die Lage dort augenblicklich ruhig .

Gimf, 16. Dez . Das „Journal de Geneve " meldet aus
Mailand : Im Saal der modernen Kunst hat eine zahlreiche
Versammlung der Revolutionäre stattgefunden ,
die für ein Eingreifen Italiens in den Krieg
find . Olivetti » der Leiter der Zeitschrist „Pagine libere "

, ist
der erste Redner gewesen. In Rom, sagte er, kommt Fürst
Bülow an , der eine Sirene sein soll, um Italien zu verlocken,
« ir müssen gegen jedes Kompromiß auftreten . Wir müssen
die Neutralität brechen, um die nationale Ehre zu retten und
die Interessen der Revolutionäre zu verteidigen . Benito Mus-
folini , der früher Leiter des „Avanti " war noch kategorischer:
Die Lage , erklärte er, ist klar. Wir wollen keine Zeit mit

Schwätzen verlieren und zu Taten übergehen . Wir wollen ein

sofortiges Eingreifen . Man muß der Regierung sagen : „Ent -
weder rührst Du Dich, o.-. c Du stehst einer revolutionären Be -

wegung gegenüber . " Wir müssen die Führer der großen Be -

vegung sein . Erinnert Euch daran , daß die Commune ent-

standen ist, weil das Volk in Waffen war . Nachdem noch der

syndikalistische Abgeordnete De Ambris lind der republikanische
Abgeordnete Birolini gesprochen hatten , wurde einstimmig die

Bildung einer revolutionären , interventionistischen Gruppe be-

schlössen .
W .T . -B . London, 16 . Dez. Die „Morning Post" be-

richtet aus Washington unter dem 13 . Dezember : Der
Zusammentritt des Kongresses ermöglicht es, die Stirn -

mung des Landes abzuschätzen . Die Kongreßmitglieder
kommen frisch aus ihren Wahlkreisen. Viele Geschäfts -
leute und Politiker , die an den Arbeiten des Kongresse
interessiert sind , versammeln sich hier und stehen in di-
rekter Fühlung mit ihrer engeren Heimat . Es ist klar,
daß in den letzten Monaten eine gewisse Reaktion gegen
England eingetreten ist . Vier Ursachen sind wirksam:
Die deutsche Aufklärungsarbeit in Amerika , der Ärger
über Einschränkungen durch die Eingriffe der englischen
Zensur , der Eindruck, daß England die Vereinigten
Staaten einfach zu feinem eigenen Vorteil benutzt und
schließlich die Vorstellungen , daß , lvährend Belgien durch
die britische Diplomatie leiden mußte und das Opfer des
Kampfes wurde , England für dieses Land nichts getan
hat . In New Aork ist die Stimmung entschieden für die
Verbündeten , doch nicht einstimmig und New Dort ist
nicht Amerika . Die Deutschen sind gut organisiert . Ihre
Tätigkeit hatte Erfolg , namentlich im mittleren Westen ,
wo sie ihre Arbeit konzentriert haben . Das Ergebnis
der deutschen Propaganda ist . daß Gesetzentwürfe in
beiden Häusern des Kongresses eingebracht worden sind ,
um den Verkauf militärischer Artikel an die Verbündeten
zu verhindern , ferner ein starker Gewinn der Republi -
kaner in den letzten Wahlen , w dem sich der deutsche Ein -
fluß gegen die Demokraten wendete, außer wenn der
demokratische Kandidat ein Deutscher war . Die englische
Zensur schadet der englischen Sache ganz besonders durch
Ue Unterdrückung des Berichtes über den Untergang des

Audacious. Sie schuf dadurch Mißtrauen gegen die Lon-
doner Veröffentlichungen überhaupt .

W .T .-B. Washington, 16 . Dez. Ein Wettbewerb
für 8 neue Unterseeboote ist ausgeschrieben wor-
den , von denen eins eine Wasserverdrängung von 925
Tonnen und eine Schnelligkeit von 21 Knoten haben soll .
Zwei Bewerber sind aufgetreten . Die Elektric Boat Cy.
hat den niedrigsten Preis für ein großes Unterseeboot
mit 1 350 000 Dollars , die Lake Submarine Cy. den nied-
rigsten Preis für kleinste Unterseeboote zur Hasenvertei -
digung mit 376 000 Dollars für ein Schiff von 289
Tonnen gestellt .

Weitere Nachrichten .
W.T . -B . London, 16. Dez. Ein Offizier des englischen

Kreuzers „Sydney " schildert in einem Briefe den Kampf
mit der „Emde n " und die darauf folgende Fahrt nach
Colombo. Er schreibt : Als Kapitän von Müller
in Colombo das Schiff verließ , kam er auch zu mir auf
das Achterdeck, dankte für die Rettung der Verwundeten ,
schüttelte mir die Hand und salutierte . Ich glaube , er
und seine Mannschaft weigerten sich nach ihrer Ankunft
in Colombo, ihr Ehrenwort zu geben. Er hielt es aber
gewissenhaft, solange er auf der „Sydney " war , die
mehr einem Hospitalschiff glich, als einem Kriegsschiff.
Auch der Prinz von Hohenzollern war ein
netter Mensch , kurz , wir stimmten darin überein , daß es
zwar unsere Pflicht war , einander unschädlich zu machen,
daß wir es jedoch ohne Groll taten .

W .T . -B . St . Petersburg , 15. Dez. In A r ch a n g e I s k
befinden sich ungeheure Mengen aller möglichen G ü -
ter aus England und anderen Ländern . Unter
andcrm liegen dort % Million Tonnen Kohlen , mehrere
Tausend Tonnen schottische Heringe , ferner Baumwolle
und Chemikalien. Da der Winter außergewöhnlich milde
ist , hofft man , die Schiffahrt bis Mitte Januar fortsetzen
zu können.

London, 16. Dez . Das Reutersche Bureau meldet aus
Ottawa : Ein zweites, ausschließlich aus franzöfi -
fchenKanadiern bestehendesRegiment wird für
den Felddienst gebildet. Das erste Regiment franzöfi -
scher Kanadier , das in Quebec ausgebildet werden wird ,
soll mit dem zweiten Kontingent abreisen .

W .T .-B . Paris , 16. Dez . Kolonialminister Doumergue
hat im „Petit Parisien " die Lage in: Kongo und in
Kamerun auseinandergesetzt. Darnach operieren dort
gleichzeitig drei starke Kolonnen. Die erste, aus franzö -
fifchen und englischen Truppen bestehend, unter dem Be-
fehl des englischen Generals Dolell , operiert längs der
Küste und '

nahm Duala -Viktoria und die Funkenstation
Kamina in Togo ein. Die zweite Kolonne hatte das
durch den Kongovertrag abgetretene Gebiet wieder zu er-
obern und dabei heftige Kämpfe zu bestehen, wurde aber
von belgischen Truppen wirksam unterstützt . Die dritte
Kolonne, englische und französische Truppen unter Gene -
ral Largeau , hat Küssen eingenommen . Die Verbün¬
deten haben ihre bisherigen „Erfolge " über die Deut -
schen erst nach schweren Kämpfen errungen .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 17 . Dezember .

Ihre Majestät die Königin von Schweden reiste
gestern abend % 9 Uhr von hier ab . Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog, die Großherzogin , die
Großherzogin Luise und die Prinzessin Max
waren zur Verabschiedung am Bahnhof an -

wesend . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
verabschiedete nach 9 Uhr am Hauptbahnhof einen Er -

gänzungstransport .
Heute empfing Seine Königliche Hoheit den Geheimen

Legationsrat Dr . Seyb und den Minister Dr . Freiherrn
von Bodman zur Vortragserstattung .

* * Nach dem Wortlaut der auf Veranlassung der
Kriegsrohstoffabteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums durch die stellvertretenden General -
kommandos verfügten Beschlagnahmen (Verfügungsbe -
fchränkungen ) ist die Lieferung aus den beschlagnahmten
Beständen an andere Firmen , die Kriegsmaterialien her -
stellen , zulässig , sofern die Lieferung lediglich zur Ver -
Wendung für Kriegszwecke erfolgt und dies durch befon-
ders zu führende Belege nachgewiesen wird , die aufzu -
bewahren sind .

Das Kriegsministerium gibt einer Meldung des
„W .T .-B .

" zufolge nunmehr bekannt , daß für sämtliche
Lieferungen aus beschlagnahmten Beständen , die vom
15 . Dezember 1914 ab ausgeführt werden , als ordnungs -
gemäße Belege ausschließlich die Belegscheine angesehen
werden, die von der Kriegsrohstoffabteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums ausgegeben und durch
die Rohstofskäufer usw . nach Maßgabe der auf dem Beleg -
fchein vermerkten Bestimmungen ordnungsgemäß unter -
schrieben sind . Formulare für diese Be ! • . ine („Beleg¬
scheine zur Entnahme von Kriegsrohstofsen aus beschlag -
nahmten Beständen") werden von allen Postanstalten
I . und II . Klasse vom 15 . d . M . ab an das Publikum aus -
gegeben .

* Der Tag von Ruits kchrt am morgigen Freitag zum
44 . Male wieder. Unsere Gedanken wandern nach jenem
blutigen Schlachtfeld , auf welchem Prinz Wilhelm
von Baden mit , ien tapferen Badenerv gemeinsam für
Deutschlands und Badens Ruhm kämpfte , und schwer
verwundet wurde. Zugleich gedenken wir aber auch an

dem Tag von Ruits unserer Brüder in West und Ost, die
nun schon im 5 . Monat im heißen Kampfe stehen . Dem ,
Vorbild der Väter aus den Tagen von Ruits folgend
sind unsere Badcner hinausgezogen, um an die Fahnen
neue Lorbeeren zu heften. Möge ihnen bald der end-
gültige Sieg beschieden sein !

Aus öev Wesiöenz .
* Im Großherzoglichen Hofthcater wurde gestern das

als Weihnachtsstück für die Jugend bestimmte, von Erika
E b ert verfaßte Waldmärchen „Der Froschkönig "
aufgeführt , das im vorigen Jahr gelegentlich einer Wohl-
tätigkeitsveranstaltung zugunsten des Vinzentiushauses
zum ersten Male über die Bretter ging und schon damals
eine beifällige Aufnahme fand. Mit großem Interesse
und lebendiger Anteilnahme folgten die jugendlichen
Zuschauer der mit einem weihnachtlich -patriotifchen
Vor - und Nachspiel umrahmten Geschichte von der un -
artigen und herzlosen Prinzessin, die erst durch Not
und Arbeit geläutert werden muß , ehe sie
dem verwunschenen Prinzen Erlösung bringt . Die Dich-
tung ist geschickt gemacht : sie bringt mehrfach Szenen voll
wirklicher Märchenstinimung und bleibt auch in ihren
lehrhaften Stellen kindlichem Auffassungsvermögen ver-
ständlich. Immerhin könnten einzelne, allzulang aus -
gesponnene und handlungsarme Szenen durch energische
Kürzung fesselnder gestaltet werden. Die von Margarete
Schweickert zu dem Märchen geschaffene Musik für
Kammerorchesterzeichnet sich durch charakteristischen Stini -
mungsgehalt , Frische und Natürlichkeit aus ; die Erfin -
dung ist selbständig und die satztechnische Arbeit sowie die
Instrumentation zeigen ein vorgeschrittenes Können . Die
Aufführung war von Herrn K i e n f ch e r f trefflich vor-
bereitet . Die Bühnenbilder waren wirksam und ohne
Überladung , die Elfenszenen fein und dustig abgetönt ,
die von Frau A l l e g r i einstudierten Reigen und Tänze
anmutig und reizvoll. Von den zahlreichen Mitwirken -
den seien nur Frl . Müller als Prinzessin, Frl . Holm
als Tauelfe , Frl . Carstens als Falter , Frau D e -
man als Elfenkönigin und Herr Schindler als
Froschkönig mit Anerkennung hervorgehoben. Dank dem
ausdrucksvollen und klangschönen Spiel des von Herrn
W a l t h e r dirigierten Orchesters traten die Feinheiten
der Partitur wirksam zutage. Auch die Chore ver -
dieuten volle Anerkennung. Verfasserin, Komponistin und
Darsteller wurden mit reichem Beifall bedacht .

Weueste Drahtnachrichten .
W.T . -B . London , 17. Dez . Der amtliche Bericht

la utet : „Heute früh erschien ein Geschwader von deut -
schen K r e u z e r n vor der Küste von Aorkshire und be-
schoß Hartlepool , Witby und Scarborough . Zu diesem
Zwecke wurde eine Anzahl der schnellsten deutschen Schiffe
benutzt. Diese blieben ungefähr eine Stunde in Seh -
weite der Küste . Sie wurden von englischen
Kriegsschiffen angegriffen, die Aufklärungsdienst
hatten und ihnen den Rückzug abzuschneiden versuchten.
Die deutschen Schiffe flüchteten aber mit Voll -
dampf und verschwanden im Nebel . Die Ver -
luste sind auf beiden Seiten unbedeutend.

Die Admiralität benutzt diese Gelegenheit, um zu er-
klären , daß derartige Demonstrationen, die gegen unbe -
festigte Städte oder Häsen gerichtet sind , sehr leicht aus -
zuführen sind , wenn man etwas Risiko auf sich nimmt
und daß sie keine militärische Bedeutung haben .
Sie können nur einer gewissen Anzahl von Zivilpersonen
das Leben kosten und dem Privatbesitz Schaden zufügen ,
was natürlich sehr zu bedauern ist, aber keinen Anlaß zu
einer Änderung der allgemeinen Flottenpolitik der Ad-
miralität gibt .

"
Es ist uns nicht verständlich , wie die englische Admira -

lität behaupten mag . daß Hartlepool und Scarborough
nichtbesestigtePlätze seien , wo doch in den eng-
lischen Blättern stets von der Tätigkeit der dort befind -
lichen Festungswerke gesprochen wird und allge -
mein bekannt ist, daß es sich um maritime Stütz -
punkte handelt. Auch ist es nicht ersichtlich, woher
die englische Admiralität Nachrichten über angebliche
deutsche Verluste haben mag. Dies wirst von
neuem ein grelles Schlaglicht auf die englische amtliche
Berichterstattung , die in ihren Ausführungen auch nicht
die moralische Wirkung des deutschen Vorstoßes abzu -
schwächen vermag. Red .)

W .T .-B . Wien , 17 . Dez . Die letzten Nachrichteil lassen
nicht mehr zweifeln , daß der W i d e r st a n d der r u s -
sischen Hauptmacht gebrochen ist. Am süd-
lichen in der mehrtägigen Schlacht bei Limanowa ,
im Norden von unseren Verbündeten bei Lodz und nun -
mehr an der B s u r a vollständig geschlagen , durch unsere
Vorrückung über die Karpathen von Süden her bedroht ,
hat der Feind den allgemeinen Rückzug angetreten , den
er , im Karpathenvorland hartnäckig känrpfend, zu decken
sucht. Hier greifen unsere Truppen auf der Linie
G r o d n o—Z akliczyn an . An der übrigen Front
ist die Verfolgung im Gange, v . Höfer, Generalmajor .

W .T .-B . Wien , 17. Dez . Nicht amtlich. Die „Reichs -
Post" meldet aus Czernowitz vom 12 . Dezember : In
den letzten Tagen kam es zwischen den unsrigen und den
russischen Truppen in der Bukowina zu kleineren ,
für uns durchaus erfolgreichen Gefechten . Zahlreiche
Aufklärungspatrouillen der Russen wurden teils getan -
gen, teils ergaben sie sich.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in KarlSru $ 0 ,
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Der Verlag des Karlsruher Adreßbuches

6 . Braunsche Hof buchdruckerei und Verlag
Karlfriedrlcftstrafte 14.

D . R. Q . M . angemeldet .
Unentbehrlich für jeden im Felde stehenden Soldaten .
Der patentamtlidi geschützte Kodiapparal erzeugt in 5 Minuten
einen Feldbedier heissen Wassers tür KaJ [ee - , Schokolade -, Tee¬

oder Fleisdnvürfel-Aujgus». Erwärmt Konserven usw .
Preis für den Äpparat

einschliesslich einer Dose Brennstoff . . . Mk. 2 .50
2 Ersatz-Dosen Brennstoff kosten .. 1 .25

Begehrteste Liebesgabe für unsere Krieger .
Feldposibrief - Pa &ung .

Kenrad Schwarz
Großherzogl . Hoflieferant A .952

Spezialgeschäft für sanitäre Anlagen und Beleuchtung

nur Waldstraße 50 . Telephon 352.
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GRLERIE KRIEKS
Mnn ^ Badischer Künstler

H
I IvU O Zum Besten der Nationalstütung u. der lü-iegthil

KRISERSTR . 96
Nationalstütung u. der RriegthUfe.

Geöffnet : Werktags 9—5 Uhr
A .791 Sonntags 11—4 Uhr

mit M '
j, rückzahlbare Obligationen Seile II der

lokale!
Die am 1 . Januar 1915 fälligen Zinscoupons und verlosten

rubr . Obligationen werden vom Fälligkeitstage ab zum Markt¬
betrage

bei der Deutschen Bank
bei der Nationalbank für Deutschland
bei Herren Gebrüder Bethmann
bei der Deutschen Bank Filiale Frankfurt
bei Herren L . Behrens & Sahna
bei der Deutschen Bank Filiale Haiiburg
bei Herren Ephraim Meyer & Sohn
bei Herrn Veit L. Homburger

■werktäglich in don Vormittagsstunden eingelöst .
Budapest , im Dezember 1914 . '

[ Ungarische Lokalelsenbahnen , Aktiengesellschaft .

in Berlin :

in Frankfurta .M . :

in Himburg .

in Hannover :
in Karlsruhe :

Wen
in reinem Wachs
sowiebill.Sorten

slhllllllk
Engel , Schnee,
Watte , Lichter-
Halter empfiehlt

lve.
4 Kail ' FriednM. 4

Telephon 2214
Niederlage der Fabrikate
von F. Wolff & Sohn I

Entstaubung ganzer Wohnun¬
gen , Teppichen , Möbel , Betten
u . bergt- E . Telgmann Nachf.

Kamelhaardecken
mit kleinen Fehlern und teilweise
einzelne Stücke sind in großer An¬
zahl wieder eingetroffen und bin ich
— weil alter Abschluß — in der Lage ,
dieselben sehr preiswert abzugeben

Christ . Qertel
Kaiserstr . 1911031 Rabattmarken

Bürgerliche Rechtspflege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

91 .316 . Heidelberg, über
den Nachlatz des am 10. Juli
1913 zu Heidelberg verstor-
denen, zuletzt daselbst wohn -
haften Lokomotivheizers a.
D . Philipp Lechner ist heute
nachmittags 15% Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet
worden.

Der Rechtsanwalt Dr . A.
Roth in Heidelberg ist zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen , sind
!bis ,zum 20 . Haimar 1915
bei dem Gericht anzumelden.

Es ist zur Beschlutzfassung
über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters so-
wie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über
die in Z 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegen-
stände, ferner zur Prüfung
der angemeldeten, Forderun -
gen Termin vor dem dies-
fertigen Gericht Zimmer Nr.
2, anberaumt auf :
Donnerstag , 28. Jan . 1915,

vormittags S Uhr.
Allen Personen , welche

ein« zur Konkursmasse gehö-
rige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwa?
schuldig sind, wird aufgebe-
iben , nichts an den Gemein -
schuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von

den Forderungen , für Weichs
sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in An-
spruch nehmen, dem Konkurs-
Verwalter bis zum 2V. Ja -
nuar 1915 Anzeige zu raa-
chen.

Heidelberg, 15. Dez . 1914 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh. Amtsgerichts 4.

N .317 . Wertheim . Über den
Nachlatz der Schuhmacher Jo -
Hann Michael Dosch Ehefrau
Eva Katharina geb. Woldert
und des Johann Michael
Dosch, Schuhmachers von
Wertheim , wurde heute am
IS . Dezember 1914 , vormit .
tags 11 Uhr, das KoitkurS -
verfahren eröffne^, da der-
selbe überschuldet ist. Rechts-
anwalt Schubert in Wertheim
ist zum Konkursverwalter er-
iijirait . Konkurssorderungen
sind bis zum 11. Januar
1915 bei dem Gerichte anzu -
melden. Es wird Termin an-
beraumt vor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlutzfassung
über die Beibehaltung des er¬
nannten ! oder die Wahl eines
-anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausscyusses und ein-
tretendenfalls über die in §
132 der Kon.iursordn .ung be-
zeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemelde¬
ten, Forderungen aus Mon -
tag, den 25 . Januar 1915,
vormittags 9 Uhr . Allen
Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur

Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts
an die Erben der Gemein-
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt , von dem
Besitz der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwal -
ter bis zum 11. Januar 1915
Anzeige zu machen .

Wertheim , 16. Dez. 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts .

MMem
KedmuMchiiWii.

ftffl . md Amholz -
MUMMT

Das Großh . Forstamt Gra .
den in Bruchsal versteigert
Donnerstag, den 24 . Dezem-
der 1914 , vormittags 9 Uhr,
im Ritter in Büchenau mit
Borgfristbewilligung aus Do-
inänenwalddistrikt III . Bü-
chenauerhard Abtlgn . 12, 13
und 21 11 Stücks buchene
Wagnerstangen . 9 Ster Hain-
buchene Nutzrollen ( 1,5 m),
8 Ster eichene Nutzscheiter
und Rollen (1 ,25 m ) , 2t
Ster eichene Hagpfosten (2,5
m ), 166 Ster buchene , 80 ;
Ster eichene , 170 Ster ge>
mischte ! nud 5 Ster forlene
Scheiter und Rollen , 63 Ster
buchene, 7 Ster eichenes 114
Ster gemischte, 2 Ster for¬
lene Prügel . 2150 Stück bu.
chene, 2272 Stück gemischte
Wellen. Forstwirt A. Geiß-
ler in Büchenau zeigt dal».
Holz. N.312

A « s « ahmetarif für
Srotyetreide . Kart - f -
f - ln,Kart - ffelKtSrk - -

mehl .
Mit Gültigkeit vom 14. D«»

zember l. I . wird der AuSx
ncchmetarif auf "
stärkemehl zur
bei Aufgabe als
ausgedehnt,
serem Tarij

Karlsruhe,
Großh . Geueraldirl

Bad . Zta »tSeiie»v«ZAsa ,

obere» tn

Ä , WSt '
;eftton der
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